
TEIL UND GANZES PROGRAMM

Donnerstag, 27.11.2025	 	 KÖRPER 

12:00	 	 Ankunft und Lunch 

12:30 	 	 Begrüßung und Einleitung I (N.N. / Katja Rösler) 

13:00–13:40	 Aline Deicke (AdWL Mainz), Frankensteins Monster oder 
Strichmännchen – welche „Körper“ entstehen im Semantic 
Web? 

13:40–14:20	 Mareike Schumacher (Universität Regensburg), Von der 
Kuriosität zur Variabilität. Wie sich eine wachsende Anzahl von 
Teilen auf das Ganze literarischer Gender-Diversität auswirkt. 

15:00–15:30	 Kaffeepause 

15:30–16:10	 Jürgen Lorenz (AdWL Mainz), Tontafeln und ihre Fragmente als 
Netzwerk. 

16:10–16:50	 Ulrike Peter (BBAW), Fragment und Ganzes. Der Bildschatz 
antiker Münzen und ikonographische Systematisierung. 

16:50–17:30	 Michaela Kronberger (Wien Museum), Brief insights into the 
past. Research on the street system of ancient Vindobona in the 
context of construction measures in Vienna’s inner city 
(vorläufiger Titel). 

17:30–18:00	 Abschluss 

19:00	 	 Abendessen im XXX

Freitag, 28.11.2025	 	 ZERLEGEN UND ZUSAMMENFÜGEN 

08:00	 	 Ankunft und Kaffee 

08:30 	 	 Einleitung II (Katja Rösler) 

08:40–09:20	 Christian Schroeter (AdWL Mainz), „Zerlegen“ und 
„Zusammensetzen“: Die „Gestalt“ eines wissenschaftlichen 
Phänomens als Ausgangspunkt der Analyse und Ziel der 
Synthese. 

09:20–10:00	 Matthias Jung (Universität Würzburg), Dislozierte Grabsteine 
von jüdischen Friedhöfen. 

10:00–10:40	 Gabriele Rasbach, Zerschlagen – Gelöscht – Verstreut. Zu 
Bilderstürmen und Plünderungsgut im archäologischen 
Kontext. 

10:40–11:00	 Kaffeepause 

11:00–11:40	 René Ployer (Bundesdenkmalamt Wien), Historische Quellen 
neu entdeckt: Der Wert der Zusammenführung alter 
Dokumente für die Forschung am römischen Donaulimes. 

11:40–12:20	 Florian Schnee (BBAW), Fragmente als Lesefassung? – Zur 
Problematik der Textkonstitution bei der Edition der 
„Fragmente des Sibirischen Reise-Journals 1829“ Alexander 
von Humboldts (digital und Print). 

12:20–13:00	 Anja Klöckner/Ute Kelp (Universität Frankfurt/M.), Die 
Neumagener Denkmäler – oder die Neumagener Fragmente? 
Teil und Ganzes bei der Rekonstruktion treverischer 
Grabdenkmäler im späten 19. und im 20. Jahrhundert. 

13:00	 	 Abschluss mit Lunch


